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DAS INTERVIEW

Vor 20 Jahren kamen 12 Abgeord-
nete der seinerzeitigen PDS-Frakti-
on im Thüringer Landtag zusammen
und beschlossen, einen Verein zu
gründen, die Alternative 54 Erfurt.
Erläutere bitte noch einmal kurz,
wie es dazu kam?

Im Oktober 1993 war die Thüringer
Verfassung beschlossen worden, die
im Artikel 54 festlegt, dass sich die Ab-
geordnetenentschädigung quasi auto-
matisch erhöht. 

Den Diäten-Automatismus hielten

Über all die Jahre hat sich die Al-
ternative 54 in Thüringen einen gu-
ten Namen gemacht…

…vor allem bei Sozial- und Sportver-
einen, wo wir oft die einzige Möglich-
keit zur Unterstützung sind, um Projek-
te am Leben zu erhalten. Wenn Men-

1995 galt übrigens der Unterstützung
bei der Finanzierung der Operation ei-
nes Kindes. In den letzten Monaten ha-
ben wir z. B. gefördert die Wanderaus-
stellung „Die Würde des Menschen ist
unantastbar“ der Maria-Pawlowna-Ge-
sellschaft, die Ehrenamts-Weiterbil-
dung zum SGB II der Greizer Arbeitslo-
senselbsthilfe, den Besuch der 12.
Klasse der Gesamtschule Gera-Lusan
in der KZ-Gedenkstätte Auschwitz,  das
Courage-Preis-Projekt im Unstrut-Hai-
nich-Kreis des Vereins MITEINANDER
oder das „Nähstube-für-Bedürftige-
Projekt“ des Demokratischen Frauen-
bundes in Gera. 

Wie sieht die Gesamtbilanz aus?

Maria Funke (im Foto r.), die als Mit-
arbeiterin der Fraktion auch die Buch-
haltung und Organisation der Spenden
akribisch führt, hat mit Stand vom
28.02.2015 insgesamt 2.684 Zuwen-
dungen mit einer Gesamtsumme von
988.000 Euro ausgewiesen. Wir steu-
ern also ziemlich genau zur Jubiläums-
veranstaltung auf die Million zu.

Stimmt es, dass Gregor Gysi zur
Festveranstaltung kommt?

Ja, er hat es angekündigt, denn
selbst die Bundestagsfraktion war von
unserer „Diäten-Praxis“ so beein-
druckt, dass sie seit einigen Jahren ein
ähnliches Verfahren eingeführt hat.
Und wir werden den „Festakt“, der am
27. April geplant ist, sogar in der Thü-
ringer Staatskanzlei durchführen kön-
nen, auf Einladung unseres langjähri-
gen Alternative-Mitglieds und Minister-
präsidenten Bodo Ramelow. Auch dar-
auf sind wir stolz.

Für die Beantwortung der Fragen 
dankt Annette Rudolph

Ich war bereits von 2004 bis 2009
Abgeordnete und dann ab 2012 wieder
als Nachrückerin in der Fraktion und
bin auch in der Zwischenzeit Mitglied
des Vereins geblieben, dem übrigens
weitere ehemaliger Abgeordnete und
auch Fraktions-Mitarbeiter angehören,
was mich besonders freut. Ich schätze

vor allem, dass wir mit den Spenden-
geldern rasch und unkompliziert Men-
schen, Projekten und Vereinen helfen
können.  So hatte sich beispielsweise
eine junge Frau an uns gewandt, die
mit Grundschulkindern ein Musical, bei
dem es um Ausgrenzung und Freund-
schaft geht, einstudiert hatte. Ich
konnte eine Probe miterleben, die
mich sehr berührt hat. Nach der her-
vorragend gelaufenen Aufführung,
wollten es auch andere Schulen sehen.
Wir haben mit einem Zuschuss die
Busse zur Anfahrt mitfinanziert. Nun
wollen wir sie auch in den Landtag ein-
laden, das wird bestimmt ein Highlight.

gen zu können. Entsprechend unserer
Satzung fördern und unterstützen wir
nichtkommerzielle gemeinnützige Pro-
jekte im Jugendbereich, Einzelmaßnah-
men und Projekte im sozialen Bereich
und solche, die der Fürsorge politisch,
rassistisch und religiös Verfolgter die-
nen, Projekte im Umwelt- und Natur-
schutz, Aktivitäten im Jugend-, Behin-
derten- und Breitensport sowie Projek-
te im Kulturbereich. 

In Ausnahmefällen und wenn keine
anderen Unterstützungsmöglichkeiten
bestehen, helfen wir auch Personen in
außerordentlichen Notsituationen. Die
allererste Zuwendung des Vereins

NACHGEFRAGT bei MdL Diana Skibbe, Vorsitzende der Alternative 54 Erfurt e.V.

schen von der Alternative
erfahren, sind sie immer
wieder beeindruckt davon,
dass Politikerinnen und Po-
litiker einen Teil ihrer Diä-
ten Monat für Monat spen-
den. 

Kann allen Anträgen
stattgegeben werden
und wie werden die Ent-
scheidungen getroffen?

Im Vorstand, dem noch
die Abgeordneten Dr. Gud-
run Lukin und Tilo Kummer
angehören, beraten wir die
Anträge und die Höhe der
jeweiligen Zuwendungen,
die durchschnittlich zwi-
schen 300 und 500 Euro
liegt. Wir bekommen sehr
viele Hilfe-Anfragen und
sind froh, fast allen zusa-

Alternative Hilfe für Tierheimschutzverein Südthüringen
Doppelten Grund zur Freude hatte

am 22. März Monika Hahn, die Vorsit-
zende des Tierschutzvereins Südthü-
ringen. Im Beisein vieler Unterstützer
und Gäste des Vereins wurde am Orts-
rand der Kreisstadt das Tierheim Hild-
burghausen nunmehr auch offiziell in
Betrieb genommen. Nicht  nur der rüh-
rigen Vorsitzenden waren Freude und
Erleichterung darüber anzumerken.

Auch der Vorsitzende des Umwelt-
ausschusses im Thüringer Landtag, der
Abgeordnete der Linksfraktion Tilo
Kummer, fand herzliche Worte und war
des Lobes voll: „Was hier in einem Jahr
durch freiwillige Helfer an Bauleistun-
gen vollbracht wurde, sucht schon sei-
nesgleichen. Es ist wohl auch bezeich-
nend für das ehrenamtliche Engage-
ment der Beteiligten, allen voran Moni-

ka Hahn, dass die Vorsitzende des Ver-
eins selbst heute an ihrem Geburtstag
hier auf dem Gelände zu finden ist,
statt zu Hause zu feiern.“

Tilo Kummer hatte aus gegebenem
Anlass deshalb nicht nur Blumen, son-
dern auch einen Scheck des Alternati-
ve 54 e.V. im Gepäck. Mit 300 Euro un-
terstützt die Thüringer LINKE-Fraktion
die Arbeit des Vereins. Nun gelte es da-
für zu sorgen, dem Tierheim auch für
die alltägliche Arbeit eine solide
Grundlage zu bieten. Der laufende Be-
trieb müsse künftig ebenso auf stabile
finanzielle Füße gestellt werden, wie
die Baumaßnahmen. Dazu müssten
Gemeinden und Landkreis sich beken-
nen, so der Abgeordnete. Für Monika
Hahn selbst war der Sonntag mit der
Eröffnung des Heims, „das schönste

rung und es sind weitere Zwingeranla-
gen fertig zu stellen.

Insgesamt hat die Einrichtung, die
den Namen „Am Wald“ trägt, bislang
130.000 Euro gekostet, davon waren

und halten die PDS- bzw.
LINKE-Abgeordneten für
falsch, weil er eine Form
von „Selbstbedienungs-
mentalität“ darstellt. Es
fehlt die notwendige
Transparenz gegenüber
den Bürgerinnen und Bür-
gern. Außerdem wird bei
den Erhöhungen von einer
Datenbasis ausgegangen,
die nicht den realen Ein-
kommens- und Vermö-
gensverhältnissen in Thü-
ringen entspricht. 

Seit Inkrafttreten der
Verfassung kämpft die
Fraktion gegen die auto-
matische Diätenerhöhung.
Eine Verfassungsklage war
nicht erfolgreich, Anträge
zur Abschaffung oder zu-
mindest Aussetzung der
Erhöhungen fanden bei

den anderen Parteien im Landtag nicht
die notwendige Mehrheit. Deshalb
gründeten am 21. März 1995 Abgeord-
nete der PDS den Verein „Alternative
54 Erfurt e.V.“, der einen Teil der Abge-
ordneten-Diäten für gemeinnützige
Projekte in Thüringen weitergibt. Von
diesem Anspruch leitet sich auch der
Name des Vereins ab: eine Alternative
zum Artikel 54 der Thüringer Verfas-
sung.

Wie ist Deine persönliche Verbin-
dung zum Verein, dem Du nunmehr
vorsitzt, und was schätzt Du an ihm
besonders?

mehr als 81.000 Euro aus Landesmit-
teln gekommen. Das Tierheim bietet
künftig Platz für 15 Katzen, zwölf Hun-
de sowie Kleintiere.   

Geschenk, welches
man ihr machen
konnte“. Nunmehr
hat auch der Land-
kreis Hildburghau-
sen als letzter Kreis
im Freistaat ein
solches Domizil.

Im Außenbereich
des Tierheims ste-
hen noch weitere
Arbeiten an. So er-
hält das umgebau-
te Hauptgebäude
noch eine Erweite-


